Gemeinde Giiltz
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federfiihrend: Verfasser: HeB, Eckhard
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 1 '""Photovoltaikanlage Seltz"
hier: Abwigungsbeschluss zum Vorentwurf

Beratungsfolge:

Status  Datum Gremium

0 30.05.2017 12 Gemeindevertretung Giiltz

1. Sach- und Rechtslage:

Die Gemeindevertretung Giiltz hat am 21.02.2017 durch Beschluss das Verfahren zur
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr.1 ,,Photovoltaikanlage Seltz*
eingeleitet. Die Bekanntmachung des Aufstellungsbeschluss und der friihzeitigen Beteiligung
der Offentlichkeit erfolgte am 20.Mirz 2017 im Amtskurier (amtliches Mittteilungsblatt des
Amtes Treptower Tollensewinkel).

Der Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr.1 ,,Photovoltaikanlage Seltz*
(Stand: Mérz 2017) hat vom 27.03.2017-07.04.2017 6ffentlich ausgelegen. Die betroffenen
Behorden, sonstigen Tréager 6ffentlicher Belang und Nachbargemeinden wurden mit
Schreiben vom 24.03.3027 beteiligt und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Bei der Aufstellung von Bauleitpldnen sind die 6ffentlichen und privaten Belange nach § 1
Abs.7 und § 1a Abs.2 Satz 3 Baugesetzbuch (BauGB) gegeneinander und untereinander
gerecht abzuwégen.

Die vorgetragenen Anregungen der Behorden und Tréger 6ffentlicher Belange sowie der
Biirger und Nachbargemeinden sind im beiliegendem Abwégungsmaterial zusammengestellt.
Das Abwiagungsergebnis ist mitzuteilen.

2. Beschlussvorschlag:

1. Die wéhrend der frithzeitigen Beteiligung zum Vorentwurf des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr.1 ,,Photovoltaikanlage Seltz* (Stand: Mérz 2017) vorgebrachten
Stellungnahmen der Behorden und sonstigen Tréager offentlicher Belange sowie der
Nachbargemeinden und Biirger (Anlagel) hat die Gemeindevertretung gepriift und
deren Behandlung wird entsprechend den jeweiligen Empfehlungen in der
Abwigungstabelle (Anlage 2) beschlossen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Offentlichkeit, die Nachbargemeinden sowie die
Behorden und sonstigen Tréiger 6ffentlicher Belange, soweit sie Stellungnahmen
abgegeben haben, von diesem Ergebnis mit Angabe der Griinde in Kenntnis zu setzen.

Anlage/n:
Anlage 1: Ubersicht der eingegangenen Stellungnahmen

Anlage 2: Abwigungstabelle zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr.1
,Photovoltaikanlage Seltz* - Bearbeitungsstand Mai 2017
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Gemeinde Giilz
B-Plan Nr.1 ,Photovoltaikanlage Seltz*

Anlage 1

Beteiligung der Behorden und der Offentlichkeit zum Vorentwurf der Satzung iiber
den B-Plan Nr.1 ,,Photovoltaikanlage Seltz“, Gemeinde Giiltz

- ABWAGUNG -

Am 21.02.2017 hat die Gemeindevertretung Giltz den Beschluss zur Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 1 ,Photovoltaikanlage Seltz“ gefasst; die Bekanntmachung des
Aufstellungsbeschlusses und der frilhzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit erfolgte am

20.03.2017 im Amtskurier, Amt Treptower Tollensewinkel.

Die Offentlichkeit wurde durch Auslegung vom 27.03.2017 bis 07.04.2017 frihzeitig beteiligt;
die betroffenen Behdrden, ToB und Nachbargemeinden wurden mit Schreiben vom

24.03.2017 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Die offentlichen und privaten Belange sind untereinander und gegeneinander gerecht

abzuwagen (§ 1 Abs.7 und § 1a Abs.2 Satz 3 BauGB)

1. Ubersicht iiber die eingegangenen Stellungnahmen zum VE vom 21.02.2017
Lfd. | Behorden / Eingang Datum keine Anmerkungen
Nr. |Nachbargemeinden Stellung- Stellung- Einwande |/ Abwagung

nahmen nahmen erforderlich
Behoérden
1. |LAflrinnere Verwaltung 27.03.2017 27.03.2017 X* -

2. |BIUDBwiInfra3 28.03.2017 28.03.2017 X* -

3. |LUNG 05.04.2017 05.04.2017 keine Stellungnahme

4. |Telekom 05.04.2017 05.04.2017 - X
5. |WAZ Altentreptow (GKU) 06.04.2017 05.04.2017 X -

6. | StralRenbauamt Neustrelitz 11.04.2017 07.04.2017 X -

7. |LAf. Gesundheit u. Soziales | 13.04.2017 11.04.2017 X -
8. |Handwerkskammer 18.04.2017 13.04.2017 X -
9. |Amtfir RO und LP 18.04.2017 12.04.2017 - X
10. |IHK 21.04.2017 19.04.2017 X -
11. |WBV Untere Tollense/ 24.04.29017 | 20.04.2017 X -
Mittlere Peene
12. | LA fUr zentrale Aufgaben u. 25.04.2017 25.04.2017 X* -
Technik der Polizei ...
13. | Forstamt Neubrandenburg 25.04.2017 18.04.2017 X -
14. | StALU Stralsund 27.04.2017 25.04.2017 X* -
15. | Bergamt Stralsund 27.04.2017 26.04.2017 X -
16. |Landkreis MSE 28.04.2017 27.05.2017 Fristverl.
17. |E.DIS AG 04.05.2017 24.04.2017 - X
18. | GDMcom 04.05.2017 02.05.2017 X -
19. |Landkreis MSE 05.05.2017 - X
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Gemeinde Glilz

B-Plan Nr.1 ,Photovoltaikanlage Seltz*

Nachbargemeinden
1. | Stadt Altentreptow 02.05.2017 |25.04.2017 X -
2. Gemeinde Golchen 02.05.2017 |25.04.2017 X -
3. | Gemeinde Pripsleben 02.05.2017 |25.04.2017 X -
4. | Gemeinde Altenhagen 02.05.2017 |25.04.2017 X -
5. Gemeinde Tltzpatz 02.05.2017 |25.04.2017 X -
6. Gemeinde Gnevkow 02.05.2017 |25.04.2017 X -
Burger
keine
X* allgemeine Hinweise, die Hinweise wurden bzw. werden beachtet

Folgende Behoérden haben sich zum Entwurf nicht gedul3ert:

e BBL

e LA fir Kultur und Denkmalpflege
e Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen

Die Gemeinde Gultz geht davon aus, dass Belange nicht betroffen sind.
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Anlage 2

Stellungnahme Nr. 4

Abwé&gung

REFERENZEN
ANSPRECHPARTNER
TELEFONNUMMER
DATUM

BETRIFFT

lIl - m ERLEBEN, WAS VERBINDET.

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH
01059 Dresden

A&S GmbH Neubrandenburg
August-Milarch-Strafle 1

17033 Neubrandenburg

Az.: 2017B006 - Nie/pg

0132-2017  (bitte immer angeben), PTI 23, PPB 7, Marie Hundt

+49 30 8353 78255; Fax: +49 30 8353 78519

05.04.2017

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 1 "Photovoltaikanlage Seltz" der Gemeinde Gilltz

Sehr geehrter Damen und Herren,

die Telekom Deutschland GmbH - als Netzeigentimerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs.
1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollméchtigt, alle Rechte und
Pflichten der Wegsicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen
und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung
nehmen wir wie folgt Stellung:

im Planbereich befinden sich zur Zeit keine Telekommunikationslinien (TK-Linien) der Deutschen
Telekom AG.

Wir weisen aber darauf hin, dass durch die Einrichtung eines Sol gieparks in ittelb
Nahe zu unseren Telekommunikationslinien, gemas der Definition aus DIN VDE 0800, Teil 174-3
der unmittelbare oder mittelbare Ubertritt von Strom aus Starkstromanlagen auf Bauteile von
Telekom-Anlagen auszuschliefien ist:

unmittelbar;

= wenn sich Teile von Starkstrom- und Telekom-Anlagen beriihren oder unzuléssig ndhermn

= durch Kurz- und Kérperschltsse in Starkstromanlagen, bei denen Teile der Telekom-Anlagen
in den Potentialausgleich einbezogen sind.

mittelbar :

= durch eine dritte Leitung, die im selben Spannfeld eine starkstromfiihrende Leitung und eine
oberirdische Telekom-Anlage kreuzt

= durch Erdstrome aus Starkstromanlagen auf Telekom-Anlagen, die sich im Spannungstrichter
von Kraft- oder Umspannwerken, Trafostationen bzw. geerdeten Starkstrommasten befinden.

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH

Hausanschrift: Technik Niederlassung Ost, Dresdner Str. 78, 01445 Radebeul | Besucheradresse: Am Rowaer Forst 1, 17094 Burg Stargard
Postanschyift: 01059 Dresden

Telefor: Telefon +49 351 4740, Internet www.telekom.de

Konto: Postbank Saarbriicken (BLZ 590 100 66), Kto,Nr. 248 58668 | IBAN: DE17 5901 0066 0024 8586 68 | SWIFT-BIC: PBNKDEFF590
Aufsichtsrat: Niek Jan van [ | Ge Walter Goldenil ). Maria Stetiner, Dagmar Vockler-Busch
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Geselischaft Bonn | USHdNr. DE 814645262

AT/Vh-Bez.: | Kein aktiver Auftrag U b . h t I
EE s EEn III ® ®m|ATVh-Nr.: Kein aktiver Auftrag AsB 1 ersic Sp an
TINL |Ost vsB  |395C Sicht Lageplan
Bemerkung: Seltz PTI | Mecklenburg-Vorpommem Name | TINL O PTI23 MHundtKV: | manstab | 1:3000
ONB | Burow Datum | 05.04.2017 Blatt 1

Abwéagung

Das Plangebiet liegt im Abstand von ca. 70 m zu Telekommunikationslinien.
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, in der Begrindung wird darauf
hingewiesen, dass gemaf DIN VDE 0800, Teil 174-3 der unmittelbare oder mittelbare
Ubertritt von Strom aus Starkstromanlagen auf Bauteile auszuschlie3en ist.
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Stellungnahme Nr. 4/2

Abwégung

oaum  05.04.2017
emeeiner  A&S GmbH Neubrandenburg

seme 2

Wir empfehlen daher schon bei der Festlegung der Standorte einen ausreichenden Abstand zu
unseren Telekommunikationslinien zu bertcksichtigen.

Konnen die geforderten Schutzabstande nicht eingehalten werden sind die Kosten fiir Anderungen
an den TK-Linien oder Schutzmafinahmen vom Veranlasser der neuen Anlagen zu tragen.

Bitte beachten Sie bei Ihren weiteren Planungen, dass keine Verpflichtung der Deutschen Telekom
AG besteht, den Solarenergiepark an das 6ffentliche Telekommunikationsnetz der Deutschen
Telekom AG anzuschliefien.

Gegebenenfalls ist dennoch die Anbindung an das Telekommunikationsnetz der Deutschen
Telekom AG auf freiwilliger Basis und unter der Voraussetzung der Kostenserstattung durch den
Vorhabentrager moglich. Hierzu ist jedoch eine rechtzeitige und einvernehmliche Abstimmung des
Vorhabentragers mit der Deutschen Telekom AG erforderlich.

Kabelschutzanweisung

Es istimmer zu beachten, dass sich die bauausfiihrende Tiefbaufirma 14 Tage vor dem Beginn der
Bauarbeiten Gber oder in der Nahe unserer TK-Linien durch die Deutsche Telekom mittels
Auskunft zu Aufgrabungen Dritte einweisen lasst, um u. a. Schaden am Eigentum der Deutschen
Telekom zu vermeiden und um jederzeit den ungehinderten Zugang zu TK-Linien, z.B. im Falle von
Storungen bzw. fiir notwendige Montage- und Wartungsarbeiten, zu gewahrleisten. Die
Notwendigkeit der Einweisung bezieht sich auch auf Flachen, die fiir die Durchfihrung von
AusgleichsmaBnahmen, fiir die Lagerung von Baumaterial wie auch zum Abstellen der Bautechnik
bendétigt werden.

Die "Anweisung zum Schutze unterirdischer Anlagen der Deutschen Telekom AG bei Arbeiten
anderer (Kabelschutzanweisung)" ist zu beachten (siehe Anlage).

Mit freundlichen Griien

iA. A Jf7 2

i J%c; i ///é/ﬁf(, goal
A.Grohl M. Hundt

Anlagen

1 Kabelschutzanweisung
1 Ubersichtsplan

w I [ I B ERLEBEN, WAS VERBINDET.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind durch den Vorhabentrager zu
beachten.
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Stellungnahme Nr. 9/1

Abwégung

T — i |
‘ STADT ALTENTREPTOW

Amt fiir
Raumordnung und Landesplanung
Mecklenburgische Seenplatte

Amt fiir und L Helmut-Just-Str_ 4 - 17036

Amt Treptower Tollensewinkel
Amt fiir Bauwesen

Rathausstrale 1 Bearbeiter: Frau Slowikow
17087 Altentreptow

Telefon: (0395) 777 551-106

E-Mail: julia.slowikow@

afrims.mv-regierung.de

ROK-Reg.-Nr.: 401317

Datum 12.04.2017

Landesplanerische Stell 1ahme zum vorhabenb Beb plan Nr. 1 ,,Pho-

tovoltaikanlage Seltz* der Gemeinde Giiltz, Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
Hier: Planungsanzeige gemaf Landesplanungsgesetz vom 05.05.1998 (GVOBI. M-V S. 503),
zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Birger- und Gemeindebeteiligungsgesetzes — BiGembe-
teilG M-V vom 18. Mai 2016 (GVOBI. M-V S. 258) und Beteiligung der Behérden und sonstigen
Tréger dffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Die angezeigten Planungsabsichten werden beurteilt nach den Grundsatzen und Zielen der
Raumordnung und Landesplanung gemaR dem Landesplanungsgesetz (LPIG M-V), dem Lan-
desraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V) vom 27.05.2016 sowie
dem Regionalen Raumentwicklungsprogramm Mecklenburgische Seenplatte (RREP MS) vom
15.06.2011.

Folgende Unterlagen haben vorgelegen:

- Planungsanzeige der Gemeinde Gliltz vom 03.04.2017

- Planzeichnung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan (vB-Plan) Nr. 1 ,Photovoltaikanlage
Seltz*, Stand: Méarz 2017

- Begriindung zum vB-Plan Nr. 1 ,Photovoltaikanlage Seltz*, Stand: Marz 2017

1. Planungsinhalt:

Die Gemeinde Gliltz beabsichtigt eine Photovoltaikanlage auf einer ehemals landwirtschaftlich
Genutzten Anlage zu errichten. Die Gesamtleistung des Solarparks wird voraussichtlich 1100
kWp betragen. Der Geltungsbereich belauft sich auf ca. 1,17 ha.

2. Im Ergebnis der Priifung wird Folgendes festgestelit:

2.1 Fir die landesplanerische Beurteilung sind folgende raumordnerische Erfordernisse von

Belang:

Hausanschrift: Telefon: 0395 777551-100

Helmut-Just-Str. 4 Telefax: 0395 777551-101

17036 Neubrandenburg E-Mail: poststelle@afrims.mv-regierung.de
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Stellungnahme Nr. 9/2

Abwégung

Zur Erhéhung des Anteils erneuerbarer Energien sollen entsprechend Programmsatz 6.5(4) des
regionalen Raumentwicklungsprogramms Mecklenburgische Seenplatte (RREP MS) an geeig-
neten Standorten Voraussetzungen fiir den weiteren Ausbau der Nutzung der Sonnenenergie
und der Geothermie geschaffen werden.

Photovoltaik-Freiflachenanlagen sollen nach Programmsatz 6.5(6) RREP MS insbesondere auf
bereits versiegelten oder geeigneten wirtschaftlichen oder militarischen Konversionsflachen
errichtet werden.

Von Photovoltaik-Freiflachenanlagen freizuhalten sind:

- Vorranggebiete Naturschutz und Landschaftspflege

- Tourismusschwerpunktrdume auferhalb bebauter Ortslagen

- Vorranggebiet fiir Gewerbe und Industrie Neubrandenburg-Trollenhagen

- regional bedeutsame Standorte fiir Gewerbe und Industrie

- Eignungsgebiete fiir Windenergieanlagen (Ziel der Raumordnung).

Bei der Prifung der Raumvertréaglichkeit von Photovoltaik-Freiflachenanlagen auferhalb der
aufgefiihrten freizuhaltenden Raume, Gebiete und Standorte sind insbesondere sonstige Be-
lange des Naturschutzes und der Landschaftspflege, des Tourismus sowie der Landwirtschaft
und der Forstwirtschaft zu berlicksichtigen.

Mit Programmsatz 6.5(9) RREP MS wird festgelegt, dass bei allen Vorhaben der Energieerzeu-
gung, Energieumwandlung und des Energietransportes bereits vor Inbetriebnahme Regelungen
zum Rickbau der Anlagen bei Nutzungsaufgabe getroffen werden sollen.

2.2 Die raumordnerische Bewertung des Vorhabens fiihrt zu folgendem Ergebnis:

Die Gemeinde Giiltz plant am nordwestlichen Rand der Ortslage Seltz eine Freiflachenanlage
zur Gewinnung von Solarenergie durch Photovoltaik zu errichten. Bei der betreffenden Flache
handelt es sich um eine derzeit brachliegende landwirtschaftliche Anlage (ehemalige Stallun-
gen) sowie teilweise landwirtschaftlich genutztes Griinland. Die bestehenden leerstehenden
Gebéude sollen abgerissen werden. Das Plangebiet umfasst eine Fléche von ca. 1.17 ha.

Unter Bezug auf die unter Pkt. 2.1 aufgefiihrten raumordnerischen Erfordernisse ist festzu-
stellen, dass es sich bei der Vorhabenflache um eine bereits versiegelte wirtschaftliche Konver-
sionsflache gemél Programmsatz 6.5(6) handelt. Es ist weiterhin festzustellen, dass die im o.
g. Programmsatz als Ziel der Raumordnung aufgefiihrten Ausschlussgebiete fiir die Errichtung
von Photovoltaik-Freiflichenanlagen durch das Vorhaben nicht betroffen sind.

Aus den eingereichten Planungsunterlagen ist keine Betriebsdauer der Anlage ersichtlich. Es
wird darauf hingewiesen, dass Programmsatz 6.5(9) RREP MS vorsieht, bereits vor Inbetrieb-
nahme Regelungen zum Rickbau der Anlagen bei Nutzungsaufgabe zu treffen.

3. Schlussbestimmung:

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 1 ,Photovoltaikanlage Seltz* der Gemeinde Giiltz
entspricht den Zielen und Grundséatzen der Raumordnung und Landesplanung.

g, U ék/]

Christoph von Kaufmann
Leiter

nachrichtlich:
N isch Regi Waren (Mritz), Bauamt, Sachgebiet Kreisplanung

- Ministerium fir Energie, Infrastruktur u. L twicklung ), Referat 410; postalisch

sowie per E-Mail

Der Vorhabentrager geht von einer Betriebsdauer bis zu 30 Jahren aus; im
Durchfihrungsvertrag ist eine Regelung zum Riickbau nach Beendigung des Betrieb mit
aufgenommen. Innerhalb von 12 Monaten (gerechnet ab dem nach Ende des Betriebs)
sind die Anlagen zu entfernen und der von den Anlagen unmittelbar eingenommenen
Grund und Boden wiederherzustellen.
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Stellungnahme Nr. 17/1

Abwégung

e.dis

EDISAG L hor Strafle G0 155V

A & S GmbH Neubrandenburg
August-Milarch-StraBe |
17033 Neubrandenburg

50 INGAN
P?\Eggmbﬁ ;Jhdg

04. MAI 2017

}

Altentreptow, 24, April 2017
B-Plan Nr. 1 "Photovoltaikanlage Seltz"- Gemcinde Gilltz, TOB-

Beteiligung zum Vorentwurf
Bestandsplan-Auskunft-Nr.: Alt 0364/2017

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir bezichen uns auf Ihr Schreiben vom 24.03.2017.
Im unmittelbaren Bereich des o.g. Vorhabens gibt es eine Gas-Versorgungsanlage

der E.DIS AG. Als Anlage erhalten Sic den Bestandsplan mit unserer Verteilungs-
anlage.

Die B dsplan-Auskunft b sich auf das in der Anfrage angegebene
Baufeld. Bei darliber hinausgehenden Vorhaben und Planungen ist eine erneute
Bestandsplan-Auskunft erforderlich.

Aus Sicht unseres Unternehmens gibt es grundsiitzlich keine Einwinde gegen Ihren
vorhabenbezogenen Bebauungsplan.

Diese Unterlagen dienen als Information und nicht als Grundlage zum Durchfiih-

ren von Bavarbeiten. Wir bitten Sie, unseren Anlagenbestand bei Ihrer vorhaben-
konkreten Planung zu beriicksichtigen

12

T~ o=lial

E.DIS AG

Regionalbereich
Mecklenburg-Vorpommern
Hollénder Gang 1

17087 Altentreptow
www.e-dis.de

Postanschrift
Altentreptow
Hollinder Gang 1
17087 Altentreptow

Frau Lavbner
03961 2291 3060

Irina.laubner
Qe-dis.de

Unser Zeichen NR M

Vorsitzender des
Aulsichtsrates
Or. Thomas Kbalg

Vorstand:
Dr. Alexander Montebaur
(Vorsitrender)

Mantred Paasch

Dr. Andreas Reichel
|argen Schin

St Furstenwalde/Spree
Amtsgericht Francfurt (Oder)

HRB 7a08

SLHe. 061/100/00039

Ustid. DE 812/729/367

Glaubiger 1. DE9TZZZ00000121510

Commerzbank AG
Farstenwalde/Spree

Kanio 6 507 115

L2 170 400 00

1BAN DES2 1704 0000 D650 7115 00
BIC COBADEFFXXX

Dewtsche Bank AG
FOrstenwalde/Spree

Konio 2 545 515

BLZ 120 700 00

1DAN DETS 1207 0000 0254 5515 00
3IC DEUTDEBE60

Die Gasleitung wird in die Planzeichnung nachrichtlich ibernommen.

Sie ist nicht von Nutzen. Durch den ehemaligen Betreiber der Tierhaltungsanlage
(Verkéaufer des Flurstiicks an den Vorhabentrager) ist ein Antrag auf Stilllegung gestellt
worden; im Bebauungsplan wird die Leitung entsprechend gekennzeichnet.
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Stellungnahme Nr. 17/2

Abwégung

e.dis

Diese B dpl. kunft stellt keine Einspeisegenehmigung bzw. Netzan-
schlusszusage dar. Der Verkniipfungspunkt gem4B EEG wird durch die zustindige
Fachabteilung der E.DIS AG im Rahmen der netztechnischen Bewertung benannt.

Mit freundlichen Griiben

E.DIS AG

' //4/"‘7{ A (ad

Ingo Krilger Irina Laubner

Anlage
Bestandsplan

Flur 2, Flurstiek 9

Gtz / Selz

O/Ortstet
Srasse
Bemedurger  Gay

3382-5958C34
2898859

p17s

Benutzer.
Ausgabedatum:  29.03.2017

=

I
—
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Stellungnahme Nr. 19/1

Abwégung

Landkreis

Mecklenburgische Seenplatte
Der Landrat

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
43, 17033

Regionalstandort /Amt /SG
Waren (Muritz) /Bauamt /Kreisplanung

Gemeinde Giiltz iiber
Amt Treptower Tollensewinkel Auskunft erteilt Juliane Frindt
Rathausstraite 1 Zimmer Vorwah! Durchwahl
17087 Altentreptow 332 0395 57087-2454
Zentrale Fax
0395 57087 0 0395 57087 65965

E-Mail juliane.frindt@lk-seenplatte.de

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Mein Zeichen Datum

1278/2017-507 05. Mai 2017

Satzung iiber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 1
"Photovoltaikanlage Seltz" der Gemeinde Giiltz

hier:  Stellungnahme des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte als Trager offentlicher
Belange gemaf § 4 Abs. 1 BauGB

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Giiltz hat die Aufstellung der Satzung (iber den vorha-
benbezogenen Bebauungsplan Nr. 1 "Photovoltaikanlage Seltz" der Gemeinde Giiltz beschlos-
sen.

Die Gemeinde Giltz fiihrt hierzu als ersten Verfahrensschritt die Beteiligung der Behorden und
sonstigen Tragern offentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 1 BauGB durch.

Diese friihzeitige Behérdenbeteiligung dient vorrangig der Festlegung von Umfang und Detaillie-
rungsgrad der Umweltprifung (sog. Scoping). Die beteiligten Behorden und sonstigen Tréger
offentlicher Belange sollen die Gemeinde hierbei beraten.

Zur Aufstellung der Satzung Uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 1 "Photovoltaik-
anlage Seltz" der Gemeinde Gtz wurde dem Landkreis Mecklenburgische Seenplatte der Vor-
entwurf mit Begriindung (Stand: Marz 2017 ) zugesandt und um entsprechende Riickauferung
gebeten.

Zu dem mir vorliegenden Entwurf der Satzung tiber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan
Nr. 1 "Photovoltaikanlage Seltz" der Gemeinde Gliltz, bestehend aus Teil A — Planzeichnung,
Teil B — Text und der Begriindung nehme ich als Tréger éffentlicher Belange wie folgt Stellung:

Waren (Mritz) Dermmin Neustreltz  Regionalstandort
Zum Amtsbrink 2 1BAN: DE 57150501 0006 40048300 Adolf-Pompe-Straiie 12-15 Woldegker Chaussee 35 Platanenstratie 43
17192 Waren (Miritz) BIC: NOLADE 21 WRN 17109 Demmin 17235 Neustrelitz 17033 Neubrandenburg
Telefon: 0395 57087 0
Fax: 0395 57087 65965
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L. Allgemeines/ Grundsitzliches

1; Die Nawes Grundstiicksverwaltungs GmbH & Co. KG plant die Errichtung und den Be-
trieb einer Freiflichenphotovoltaikanlage auf einem Grundstiick mit leerstehenden landwirt-
schaftlichen Anlagen in der Gemeinde Giiltz. Mit der Aufstellung der o.g. Satzung werden hier-
fir die planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen.

Das Plangebiet hat eine Grofie von insgesamt ca. 1,17 ha.

2. Bauleitplane sind den Zielen der Raumordnung anzupassen (Anpassungspflicht nach §
1 Abs. 4 BauGB). Eine landesplanerische Stellungnahme vom 12.04.2017 liegt mir vor. Danach
entspricht das 0.g. Vorhaben den Grundséatzen und Zielen der Raumordnung und Landespla-
nung

3 GemaR § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungspléne aus dem Flachennutzungsplan zu ent-
wickeln (Entwicklungsgebot). Von dem Grundsatz des Entwicklungsgebotes kann bei Vorliegen
bestimmter Voraussetzungen gegebenenfalls abgewichen werden (§ 8 Abs. 2 — 4 BauGB). Da
der o.g. Bebauungsplan ausreicht, um die stadtebauliche Ordnung zu sichern, wird vorliegend
ein selbststandiger Bebauungsplan gemaR § 8 Abs. 2 aufgestellt. Die Aufstellung eines Fla-
chennutzungsplanes ist nicht beabsichtigt.

Auf die Genehmigungspflicht durch die héhere Verwaltungsbehorde - hier libertragen
auf den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte — weise ich in diesem Zusammenhang
vorsorglich hin.

4. Zu den vorliegenden Planunterlagen méchte ich im Hinblick auf das weitere Aufstel-
lungsverfahren zur Satzung tiber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 1 "Photovoltaik-
anlage Seltz" der Gemeinde Gliltz auf folgende grundséatzliche Aspekte aufmerksam machen.

Die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ist gemaR § 12 BauGB an be-
stimmte Voraussetzungen gebunden:

- Der Vorhabentrdger muss sich zur Durchfilhrung der Vorhaben- und ErschlieRungs-
mafinahmen innerhalb einer bestimmten Frist sowie zur Tragung der Planungs- und Er-
schlieRungskosten im Durchfiihrungsvertrag verpflichten.

- Der Vorhabentrager muss zur Durchfilhrung des Vorhabens und der ErschlieBung be-
reit und in der Lage sein. Hieraus folgt die Nachweispflicht der wirtschaftlichen und fi-
nanziellen Leistungsfahigkeit des Tragers zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses. Ein
bloRes Glaubhaftmachen der Leistungsfahigkeit des Tragers reicht nicht aus. Die finan-
zielle Bonitét des Vorhabentragers kann z. B. durch eine Kreditzusage geeigneter Ban-
ken oder durch Birgschaftserklarungen nachgewiesen werden.

- In der Regel muss der Vorhabentréger Eigentiimer der Flachen sein, auf die sich der
Plan erstreckt. Ist der Vorhabentrager nicht Eigentimer, so ist ggf. eine qualifizierte An-
wartschaft auf den Eigentumserwerb oder eine anderweitige privatrechtliche Verfa-

gungsberechtigung nachzuweisen. (Dies gilt auch fiir Flachen fur externe Ausgleichs-

maRnahmen!) Dieser Nachweis muss spatestens zum Satzungsbeschluss vorliegen.

- Der Gemeinde wird empfohlen, den Riickbau séamtlicher Anlagen nach Nutzungsaufga-
be im Durchfiihrungsvertrag zu vereinbaren. Die Regelungen des § 35 Abs. 5 BauGB
greifen hier nicht.

Der Bebauungsplan wird nach Satzungsbeschluss zur Genehmigung eingereicht.

Die Hinweise zum Durchfihrungsvertrag werden beriicksichtigt.
Die Begrundung wird um die entsprechenden Aussagen zum Durchfihrungsvertrag

erganzt.
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- Der Durchflihrungsvertrag ist vor dem Satzungsbeschluss nach § 10 Abs. 1 BauGB
Uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan zwischen dem Vorhabentrager und der
Gemeinde zu schlieBen. (Hierzu bedarf es eines nach Kommunalrecht notwendigen
Gemeinderatsbeschlusses.)

- Erfolgt dies nicht, fehlen der Gemeinde die Voraussetzungen zum Beschluss (iber die
Satzung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan. Ein Rechtsanspruch darauf besteht
grundsétzlich nicht.

Die Begriindung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan muss auch auf den Durchfiihrungs-
vertrag eingehen. Sie muss neben dem Erfordernis der Durchfiihrung der BaumaRnahme und
der ErschlieBung auch auf die Verpflichtung des Vorhabentragers eingehen. Weiterhin muss
alles, was mit dem Durchfiihrungsvertrag in Zusammenhang steht, in die Begriindung einge-
hen, soweit es fiir die planerische Abwagung von Bedeutung ist. Insoweit ist die Darstellung
derjenigen Inhalte des Durchfiihrungsvertrages notwendiger Bestandteil der Begriindung, die
fur die Beurteilung der Ziele nach § 12 Abs. 1 BauGB relevant sind.

Die zuldssige Hohe der baulichen Anlagen ist nicht rechtseindeutig bestimmt. Zwar wurde im
Sinne des § 9 Abs. 3 BauGB die Hohenlage festgesetzt. Diese ist jedoch in der Form nicht zu-
lassig, da der eindeutige Bezugspunkt fehlt. Die selbststandige Festsetzung einer Héhenlage
wie z.B. ,vorhandene Geldndeoberfliche" ist demnach nicht ausreichend und unbestimmt, da
die Gelandeoberfliche Veranderungen unterworfen sein kann. Fir jede Hohenfestsetzung
muss daher der Bezugspunkt eindeutig bestimmt sein. Gebrauchlich ist z.B. die Bezugnahme
auf die Hohe des Meeresspiegels oder auf eine andere voraussichtlich keinen Verdnderungen
unterliegende Bestandshohe. Insofern wére vorliegend die Angabe von Hohenpunkten des vor-
handenen anstehenden Gelandes in Metern liber DHHN 92 (Deutsches Haupthéhennetz) im
Bebauungsplan sinnvoll. Auf das anstehende Gelande, z.B. in Metern iiber DHHN 92 kann sich
dann bei der Festsetzung der Héhe der baulichen Anlagen bezogen werden.

Die Flurstiicksbezeichnung des Flurstiickes 10 ist nicht korrekt, es muss das Flurstiick 12 sein.
Il. Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Nach § 2 Abs. 4 Satz 2 BauGB legt die Gemeinde fiir jeden Bauleitplan fest, in welchem Um-
fang und Detaillierungsgrad die Ermittlung der Umweltschutzbelange fiir die Umweltpriifung
erforderlich ist (sog. Scoping). Die beteiligten Behérden und sonstigen Trager dffentlicher Be-
lange sollen die Gemeinde hierbei beraten.

Durch den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte ergeht im Hinblick auf den erforderlichen
Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4 BauGB folgende Stellung-
nahme im Sinne des § 4 Abs. 1 BauGB.

Naturschutz und Landschaftspflege

Die Aufstellung der Satzung des B-Plans ist mit Eingriffen in Natur und Landschaft gemaR § 12
Abs. 1 NatSchAG M-V verbunden. Entsprechend § 15 Abs. 1 BNatSchG sind vermeidbare Ein-
griffe zu unterlassen, bzw. unvermeidbare Eingriffe geman § 15 Abs.2 BNatSchG durch ent-
sprechende Ausgleichs- und Ersatzmal®nahmen zu kompensieren.

Der im Umweltbericht durchgefiihrten Ausgleichsbilanzierung, erstellt durch das Ingenieurbiiro
A & S GmbH Neubrandenburg, kann zugestimmt werden:

Die Eingriffsregelung wurde im Umweltbericht abgearbeitet und eine Kompensationspflicht von
2.851 m? FAQ ermittelt. Dieser Berechnung wird gefolgt. Zur Kompensation sind aktuell folgen-
de MaRnahmen vorgeschlagen worden und durchzufiihren:

Der Durchflhrungsvertrag liegt im Entwurf vor; der Durchfihrungsvertrag wird vor
Satzungsbeschluss abgeschlossen.

Die Festsetzungen zur Hohe der baulichen Anlagen werden rechtseindeutig bestimmt.
Die vorhandenen Gelandehthen an der Zufahrt betragen ca. 54 m U.DHHN92; am
nordwestlichen Rand liegen die Gelandehthen bei 55 m (. DHHN92.

Die geplanten baulichen Anlagen werden max. 4m hoch, im Bebauungsplan wird die
max. bauliche H6he der Anlagen mit 59 m . DHHN92 (55+4=59) festgelegt.

Der Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung wird zugestimmt.
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e MaRnahme 1: Anpflanzung von 4 heimischen Laubbdumen am nérdlichen Rand des
Plangebietes

e MaRnahme 2: Dauerhafte Entsiegelung aller vorhandenen Gebé&ude und befestigen Fla-
chen

Durch diese MaRnahmen (2.888 m? FAQ) kann der Eingriff vollstandig kompensiert werden.
Artenschutz

Nach Durchsicht und Priifung des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages (AFB) vom Mérz 2017
kommt die untere Naturschutzbehérde des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte zu dem
Ergebnis, dass Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG weder fiir Arten
des Anhangs IV der FFH-Richtlinie noch firr Vogelarten geméaR Artikel 1 der Vogelschutzrichtli-
nie erflllt sind, wenn die nachfolgend genannten VermeidungsmaRnahmen umgesetzt werden.
Da nicht auszuschlieRen ist, dass von dem geplanten Vorhaben Vogelarten als Offenlandbriter
betroffen sind, ist der Beginn der Baufeldfreimachung ausschlieRlich auRerhalb der Vogelbrut-
zeit im Zeitraum vom 1. September des Jahres bis zum 1. Marz des Folgejahres zuléssig. Ein
vorzeitiger Baubeginn ist nur dann méglich, wenn durch eine sachverstandige Person nachge-
wiesen wird, dass zum Zeitpunkt der Vorhabenrealisierung durch die Errichtung der PV-Anlage
keine Beeintrachtigung des Brutgeschehens erfolgt, ggf. sind VergramungsmaRnahmen, wie im
AFB S. 16 beschrieben, durchzufihren.

Der Abbruch der Geb&ude ist nur in Zeitraumen durchzufiihren, in denen keine Nutzung durch
Flederméause bzw. gebaudebesiedelnden Vogelarten zu erwarten sind (Zeitraum Oktober bis
Anfang Marz). Um nicht gegen die artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote nach § 44 Abs. 1
BNatSchG beim Abriss zu verstofen, sind die Gebaude vor Beginn der MaRnahme auf das
Vorhandensein von Lebensspuren am und in den Geb&uden lebender besonders geschiitzter
Arten zu (berpriifen. Diese Untersuchung ist durch ein in den Bereichen des Fledermaus- und
Vogelschutzes erfahrenes Fachbiiro vorzunehmen. Die Untersuchung hat durch Sicht- ggf. en-
doskopische Priifung von Gebaudefugen und des Dachraumes auf das Vorhandensein von
Fledermausen zu erfolgen. Ferner ist zu priifen, ob Nester gebaudebriitender Vogelarten vor-
handen sind. Sind Lebensstatten besonders geschitzter Arten betroffen, ist bei der unteren
Naturschutzbehérde (UNB) des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte ein Antrag auf Aus-
nahme/Befreiung von den Verboten des § 44 Abs. 1 BNatSchG zu stellen.

Zum Schutz von Zauneidechsen sind vor Beginn der BaumaRnahmen am nérdlichen Rand des
Geltungsbereiches ein Lesestein- und ein Reisighaufen anzulegen.

Der Zaun zur Einfriedung der PV-Anlage soll eine Bodenfreiheit von etwa 10 cm gewahrleisten,
sodass Wanderbewegungen von Kleinsauger, Reptilien und Amphibien méglich sind.

Die Mahd der Flache ist zum Schutz von etwaigen Bodenbriitern nicht vor dem 01.08. eines
jeden Jahres durchzufiihren. Ausnahme: Steifenmahd direkt verschattender Hochstaudenfluren
unmittelbar siidseitig der Modulreihen ist ab dem 15.06. zuldssig, sofern hierdurch nicht mehr
als 1/3 der Gesamtflache betroffen ist. Dabei ist die zeitversetzte Staffelmahd durchzufiihren.
Das Méahgut ist abzutransportieren. Ein Pestizideinsatz hat zu unterbleiben.

Begriindung:

Die Auswirkungen des Vorhabens auf alle Arten des Anhangs 1V der FFH-Richtlinie sowie der
europdischen Vogelarten wurde im Rahmen des vorliegenden AFB untersucht. Es wurde fest-
gestellt, dass eine signifikante Erhohung der Mortalitatsrate von Végeln und Anhang IV-Arten im
Plangebiet, welches stark anthropogen tiberformt ist, iiber das allgemeine Lebensrisiko hinaus
nicht zu erwarten ist, wenn die 0.g. Auflagen erfiillt werden.

Die MaRnahmen 1 und 2 werden durchgefihrt.

Die Festsetzung 2.4 zur Baufeldfreimachung wird geandert, als Zeitraum wird der
1.September des Jahres bis zum 1.Méarz des Folgejahres festgesetzt (au3erhalb der

Vogelbrutzeit).
Die Anmerkungen zum vorzeitigen Baubeginn werden in die Begriindung tibernommen.

Die Gebaude wurden Anfang Méarz umgebrochen, Nutzungen durch Fledermause bzw.
gebaudebritende Vogelarten kbnnen somit ausgeschlossen werden.
Auf der Flache liegt lediglich noch der Abbruch, die Beraumung erfolgt vor Baubeginn.

Zum Schutz von Zauneidechsen ist im Bebauungsplan festgesetzt, dass vor Beginn der

BaumalRnahmen am nordlichen Rand des Geltungsbereichs ein Lesestein- und
Reisighaufen anzulegen ist.

Die Einzaunung mit einer 10 cm Bodenfreiheit ist festgesetzt.

Das Zeitfenster fir die Mahd wird nicht berlicksichtigt; die Flachen werden beweidet.
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Denkmalpflege

Im Planungsbereich und in der Umgebung befinden sich keine Baudenkmale und keine Boden-
denkmale. Die vorliegende Planung beriihrt keine denkmalpflegerischen Belange.

Bei jeglichen Erdarbeiten kénnen jedoch neue Funde und Fundstellen von Bodendenkmalen
entdeckt werden. Es wird empfohlen, in die Begriindung zur Satzung, unter Punkt 3.2.1.7
,Schutzgut Kultur- und Sachguter”, als Hinweis hinzuzufiigen:

Wenn wéhrend der Erdarbeiten Funde oder aufféllige oder ungewéhnliche Verénderungen und
Verférbungen in der natiirlichen Bodenbeschaffenheit, die durch nicht mehr selbststéndig er-
kennbare Bodendenkmale hervorgerufen sein kénnen, entdeckt werden, ist § 11 Denkmal-
schutzgesetz M-V (DSchG M-V) zu beachten !> (Die Entdeckung ist unverziiglich bei der unte-
ren Denkmalschutzbehérde anzuzeigen und der Fund und die Fundstelle sind bis zum
Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauftragten des Landesamtes, mindestens 5 Werktage ab
Eingang der Anzeige, fiir die fachliche Untersuchung in unveréndertem Zustand zu erhalten.)

lll. Sonstige Hinweise
Bautechnischer Brandschutz

Die Gemeinde ist nach § 2 Brandschutzgesetz M/V fiir die Léschwasserversorgung verantwort-
lich. Nach § 14 Landesbauordnung darf nur gebaut werden, wenn LéschmaRnahmen wirksam
méglich sind. Bei Verzicht auf Loschwasser miissen die Haftungsfragen vertraglich geklart wer-
den. Die Brandschutzdienststelle sollte zur Einsatzvorbereitung der Feuerwehr beteiligt werden,
um erforderliche Feuerwehrplane oder Zugangsméglichkeiten zu kléren.

Weiterhin mochte ich bereits zum vorliegenden Vorentwurf der Satzung (iber den vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan Nr. 1 "Photovoltaikanlage Seltz" der Gemeinde Giiltz folgende Hin-
weise fur die Weiterentwicklung bzw. zum durchzufiinrenden Verfahren geben:

GemaR § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB sind in der férmlichen Offentlichkeitsbeteiligung die Entwiirfe
der Bauleitpléne mit der Begriindung einschlieRlich aller Anlagen (z. B. Griinordnungsplane,
Gutachten) und den nach Einschatzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden um-
weltbezogenen Stellungnahmen fiir die Dauer eines Monats 6ffentlich auszulegen.
Wesentliche Stellungnahmen sind u. a. die der Behérden und anerkannten Naturschutzverban-
den.

Ort und Dauer der 6ffentlichen Bekanntmachung sind mindestens eine Woche vorher ortstiblich
bekannt zu machen.

Im Rahmen der Bekanntmachung ist weiterhin anzugeben, welche Arten umweltbezogener
Informationen ausgelegt werden.

Dies erfordert eine schlagwortartige Zusammenfassung und Charakterisierung derjenigen
Umweltinformationen, die u. a. in den verfiigbaren Stellungnahmen behandelt werden.
Die Informationen sollen der Offentlichkeit eine erste inhaltiiche Einschatzung dariiber ermégli-
chen, ob die Planung weitere, von den verfiigbaren Stellungnahmen nicht abgedeckte Umwelt-
belange beriihrt, denen sie durch eigene Stellungnahmen Gehér verschaffen will.

Eine bloRe Auflistung der verfligbaren Stellungnahmen einzelner Trager éffentlicher Belange
ohne inhaltliche Charakterisierung verfehlt diese AnstoRwirkung.

Auf das Schreiben des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte vom 11. Oktober 2013
verweise ich hierzu.

Denkmalpflege:
Der Hinweis wird in die Begrindung, Punkt 3.2.1.7 mit aufgenommen.

Brandschutz:
Die Brandschutzdienststelle (6rtliche Feuerwehr) wird in der Phase Entwurf beteiligt.

Zum Offentlichkeitsbeteiligung:
Die Hinweise werden beachtet.

Seite 6 des Schreibens vom 05. Mai 2017

Sofern zum Zeitpunkt der Bekanntmachung noch keine wesentlichen umweltrelevanten Stel-
lungnahmen oder andere Informationen vorliegen, ist dazu ebenfalls eine entsprechende Aus-
sage zu treffen.

Es ist zwar unbeachtlich, wenn im Auslegungsverfahren bei der gemaR § 3 Abs. 2 BauGB vor-
geschriebenen Angabe, welche Arten umweltbezogener Informationen verfigbar sind, einzelne

Angaben gefehit haben. Das schlichte Unterlassen dieser Angaben bleibt jedoch ein beachtli-
cher Fehler gemaf § 214 BauGB.

Im Auftrag
BT ) ”
(e

Karola Rackow

N/2017B006/doc/Tabellen Abwégung Vorentwurf.docx

11




Stellungnahme Nr.

Abwégung

N/2017B006/doc/Tabellen Abwagung Vorentwurf.docx

12




	Vorlage
	Anlage  1 Übersicht der eingegangenen Stellungnahmen
	Anlage  2 Abwägungstabelle Bearbeitungsstand Mai 2017

